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Semesterapparat : Sie finden die Texte als gescannte PDF-Dateien und Links in Moodle
(https://moodle.uni-siegen.de/course/view.php?id=11519 | Schlüssel: snapchat).
Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, die Texte in den Originalbüchern bzw. in ihrem Online-
publikationsumfeld (Journal) zu lesen!

Zusammenfassung

Mit den „Social Media“ und der Mobilisierung des Internetzugangs haben sich die Orga-
nisationsformen in digital vernetzten Medien geändert. Anstelle vergleichsweise offener,
emergenter Vernetzungsmöglichkeiten bestimmen mittlerweile global operierende Platt-
formen die Modalitäten der Onlineinteraktion. Das Seminar führt vor diesem Hintergrund
in die internationalen Platform Studies ein. Wir erarbeiten und diskutieren gemeinsam die
medienkulturellen, sozio-ökonomischen und politischen Dimensionen von Plattformen wie
z.B. Wikipedia, Facebook, Twitter, YouTube, Wikileaks, Instagram, WhatsApp, AirBnB
und Uber. Besondere Aufmerksamkeit gilt dabei den soziotechnischen Kontroversen, die
mit dem Aufkommen neuer plattform-basierter Öffentlichkeiten und Geschäftsmodelle
einhergehen.

Wir werden uns Plattformen auf mehreren analytischen Ebenen nähern, die Medien-
techniken, Diskurse und Praktiken verbinden. Besondere Aufmerksamkeit gilt den koope-
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rativen Nutzungspraktiken, Interfaces und Infrastrukturen und der sozio-ökonomischen
„Plattformpolitik“ (z. B. anhand von „Terms of Service“ und Nutzungskontroversen). Das
Seminar setzt Neugierde, Lust auf frühe Forschung und die Lektüre englischsprachiger
Literatur voraus. Hashtags: #socialmedia #platform #network #STS #digitalsociety
#refugeeswelcome

Arbeitsleistungen

Zum erfolgreichen Absolvieren der Lehrveranstaltung präsentieren und analysieren Sie
eine Plattform anhand Ihrer Techniken, Diskurse und Praktiken zu einer selbstgewählten
Sitzung, zusammen mit ein bis zwei Ihrer KommilitonInnen. Ihre gemeinsame Präsen-
tation darf 20 Minuten nicht überschreiten und soll die Diskussion im Seminar eröffnen.
Bitte berücksichtigen Sie die jeweils angegebene Literatur. Formulieren Sie für das Se-
minar provokante, genaue und offene Fragen, die wir gemeinsam beantworten. Kommen
Sie in der Woche vor Ihrer Präsentation bitte in meine Sprechstunde. Bitte gestalten Sie
die Folien Ihrer Präsentation so, dass sie in Moodle hochgeladen werden können (ausge-
schriebene Sätze, Nachweise der Bilder). Proben Sie Ihre Präsentation gemeinsam und
üben Sie, frei zu sprechen. Faustregel: Es kommt auf den Dialog an, der durch Ihren
Input entsteht!

Prüfungsleistungen

Sollten Sie eine Modulabschlussprüfung absolvieren wollen, schreiben Sie eine schriftliche
Hausarbeit, die i.d.R. auf Ihrer Präsentation aufbaut. Sie umfasst 10 Seiten respektive
30.000 Zeichen mit Leerzeichen. Bitte sprechen Sie Inhalt, Gegenstand und Methode für
Ihre Plattformanalyse rechtzeitig vorher mit mir ab. Abgabetermin ist der 15. März
2016.

Seminarsplan

Sitzung Datum Lektüre Zusätzliche Lektüre

1. Einführung 21.10. Gillespie 2015. Gießmann 2015.

2. Plattformgesellschaft
und Plattformpolitik

28.10. Seemann 2014,
S. 99–126, 204–212.
Gillespie 2010.

Hands 2013.

3. Audiovisualität:
YouTube, Vimeo,
Netflix, twitch

4.11. Marek 2013, S. 45–66;
Reichert 2013, S. 82–93.
ToS YouTube

Snickars und Vonderau
2009;
Dijck 2013, S. 110–131.
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4. Freundschaft:
Facebook, vkontakte,
Diaspora

11.11. Gerlitz 2011.
ToS Facebook

Langlois, Elmer und
McKelvey 2011;
Miller 2012.

5. Nachrichten:
Twitter, Weibo

18.11. Paßmann 2015;
Halavais 2014.
ToS Twitter

Weller u. a. 2014;
Paßmann und Gerlitz
2014.

6. Medientechnik I:
Das WWW als
Plattform

25.11. Helmond 2015, S. 1–45. O’Reilly 2005;
Gießmann 2014.

7. Handelsgüter:
Ebay, Amazon, Alibaba

2.12. Brinkmann und Seifert
2001; Kaldrack und
Köhler 2014.
ToS Amazon

Kaerlein, Köhler und
Miggelbrink 2013.

8. Gemeingüter:
Wikipedia, Wikimedia,
Creative Commons

9.12. Dijck 2013, S. 132–153.
Wikipedia-Regeln,
CC-Lizenzen

Zittrain 2008,
S. 127–148;
Stegbauer 2009.

9. Demokratische
Öffentlichkeit:
Campact, Zentrum für
politische Schönheit

16.12. Baringhorst 2014.
einzelne Kampagnen

Leistert 2015;
Schäfer 2014.

10. Medientechnik II:
Graphen, Sozialstatistik
und Big Data

6.1. Kaldrack und Röhle
2014;
Gerlitz und Lury 2014.

Engemann 2014;
Burkhardt 2015.

11. Fotografie:
Flickr, Instagram

13.1. Dijck 2013, S. 89–109;
Manovich und Tifentale
2015.
ToS Instagram

Lehmuskallio 2012,
insb. Kap. 4.

12. Interaktion:
WhatsApp, WeChat,
Snapchat, Vine

20.1. Otto und Denecke 2013.
ToS WhatsApp

Gerlitz 2015.

13. Mobilität:
Couchsurfing, AirBnB,
Uber

27.1 Ikkala und Lampinen
2015.
ToS AirBnB

Layer 2012;
Bialski 2012.

14. Abschluss 3.2 Eggers 2014. Keating und Cambrosio
2003.
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